PROTOKOLL

über die Jahreshauptversammlung des

SPD-Ortsvereins Brünen

am 05. März 2007, in der

Gaststätte „Isingshoff“ in Brünen

Beginn:

20.00 Uhr

Ende:


22.30 Uhr

Teilnehmer: 
s. Anwesenheitsliste




Gast: Herr Karga, NRZ

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung.

3. Vorstandsbericht und Aussprache.

4. Kassenbericht und Aussprache

5. Bericht der Kassenprüfer.

6. Wahl eines Wahlleiters und der Wahlkommission.  

7. Neuwahlen Vorstand:

a) 1. Vorsitzende/r

b) Stellv.Vorsitzende/r

c) KassiererIn

d) SchriftführerIn

e) Bildungsbeauftragte/r

f) BeisitzerIn

g) BeisitzerIn

8. Wahl der KassenprüferInnen

9. Wahl Delegierte/r AG 60 plus

10. Wahl der zwei UB-Delegierten

11. Wahl der fünf Stadtverbandsdelegierten 

12. Benennung eines Kandidaten für den UB-Vorstand

13. Verschiedenes 



TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung
Der OV-Vorsitzende Wilfried Fenske eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer der Jahreshauptversammlung herzlich. Die Tagesordnung wird ohne Änderungen genehmigt. 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

Das Protokoll vom 03. April 2006 liegt allen Mitgliedern vor und wird genehmigt. 

TOP 3 Vorstandsbericht und Aussprache

Wilfried Fenske berichtet über die Aktivitäten des letzten Jahres. 

In 2006 hatte die AG 60plus und der Stadtverband unsere Landtagsabgeordnete Elke Thalhorst zu Gast. Zur JHV des Stadtverbandes stellte sich unser neuer UB-Vorsitzender Dr. Michael Heidinger vor. 
Die Mitgliederzahl im OV blieb konstant (ein Wegzug und eine Neuanmeldung). 


· Der Einsatz für die Einrichtung der offenen Ganztagsschule in Brünen hat sich gelohnt. Letzten Mittwoch, 28.02.07, war die offizielle Einweihung. Gestartet war die offene Ganztagsschule mit 25 Kindern, für das nächste Schuljahr werden ca. 40 Kinder erwartet. 
Wilfried Fenske kritisiert die Schulpolitik der schwarz/gelben Landesregierung NRW. Die Aufhebung der Schulbezirksgrenzen und die Einschränkungen der Elternentscheidung bei der Schulwahl der Kinder nach der Grundschulzeit werden die „soziale Auslese“ verstärken.


· Radwegebau in Brünen und Umgebung
Im Sommer soll der zweite Abschnitt des Radweges an der K19 bis zur Hamminkelner Straße fertig gestellt werden. Dies ist für Brünen - nach dem Radwegbau an der K 26 (Alter Rheder Weg) - eine weitere Verbesserung des Radwegenetzes. Die neue touristische Beschilderung der Radwege ist ein positiver Schritt in Richtung sanfter Tourismus; ergänzt um die Einrichtung von zwei Nordic-Walking Routen in Brünen.

Es bleibt bei den Forderungen
nach dem Lückenschluss des Radweges an der L 480 (Hamminkelner Straße), von der B 70 bis zur K 19 (van-de-Wall-Str.), 
sowie die Wiedereinstellung des Radweges an der L 1 (Postweg) von Brünen nach Drevenack in den Radwegebedarfsplan. Der Radweg wurde aus der Planung herausgenommen. 

Es ist gut, dass immerhin der provisorische Gehweg an der Hamminkelner Straße bis zum Pollmannsweg mit einer Teerdecke erstellt wurde. Allerdings erwarten wir eine zeitnahe Fertigstellung des im Rat beschlossenen Bürgersteiges.

Auch die angekündigte Verbesserung der Querungshilfe an der Hamminkelner Straße soll schnellstmöglich in Angriff genommen werden!

· Ortsumgehung für Brünen
Die wiederholten Überlegungen der Weseler für eine Autobahnabfahrt an der B70 macht es zwingend erforderlich, die Umgehungstrasse für Brünen umgehend in den Landesstraßenbedarfsplan wieder aufzunehmen! 
Es ist ein Trauerspiel, dass die Umgehung L 480 herausgefallen ist, obwohl seinerzeit die Aufnahme in den Landesstraßenbedarfsplan aus dem  Bundestraßenbedarfsplan (dort schon mal an Nr.1 der Prioritätenliste) extra mit der Begründung erfolgt ist, die Umgehung schneller zu installieren! 

Die Ankündigung des Herrn Galikowski hier eine Bürgerinitiative zu gründen, können wir nur unterstützen! Durch unseren Einsatz in 1993 unter Federführung von Bernd Romanski konnte immerhin der Rückbau der B70 in Brünen erreicht werden.


· Wir fordern die anderen Brüner Parteien auf, unseren Antrag von Juni 1998 auf eine Bedarfsampel an der B70, im Bereich Kirche zu unterstützen! Die beiden Teilstücke mit Tempo-30 sind noch unzureichend! Trotzdem sind wir froh, dass gegen alle Widerstände die Temporeduzierungen an den Gefahrenstellen der B70 und an der Hamminkelner Straße durchgesetzt werden konnten!


· Jugendarbeit in Brünen
Wir finden es ausgesprochen bedauerlich, das die ev. Kirchengemeinde keine Möglichkeit sieht, die Jugendarbeit im Brüner Jugendhaus weiter zu finanzieren. Neben dem Kreis, soll die Kommune die Restfinanzierung aufbringen. Wir regen an, in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Jugendarbeit / Jugendhaus“ der Stadt Hamminkeln eine Lösung für Brünen zu erarbeiten.

· Marienthal – Bebauung Klostermühle
Für Marienthal fordern wir eine schnelle und faire Einigung bezüglich der Bebauung an der Klostermühle. Nachdem die unsägliche Hochwasserdiskussion nun endlich im Sinne von Marienthal geklärt wurde, muss das Projekt zügig umgesetzt werden. Der Ist-Zustand ist eine Zumutung für die Bewohner/Anlieger und für den gesamten Ort. Wir appellieren an die handelnden Personen, zügig zu einer einvernehmlichen Lösung zu kommen. 

· Haushaltsberatungen 2007
In den Haushaltsberatungen der Stadt Hamminkeln haben wir folgende Anträge der Brüner Vereine unterstützt:

1. Neubau der Umkleideräume SV-Brünen

2. Renovierung der Toilettenanlagen an der Reithalle

3. Zaunanlage Schützenverein / Fußballplatz


Weitere Anträge im Stadtgebiet sind nach den Beratungen recht einvernehmlich berücksichtigt worden:


4.
Neuer Standort für die Stadtbücherei Hamminkeln 
Die Stadtbücherei soll in die dafür vorgesehenen Räume der Realschule verlagert werden. Die dafür notwendigen Haushaltsmittel sind bereitzustellen.


5.
Wohlfahrtspflege
Die - im Vergleich zu 2006 - im Entwurf um € 7.000 gekürzten Mittel für die Wohlfahrtspflege sollen auf den Stand des Vorjahres (€ 30.000) bleiben, um karitative Einrichtungen wie bisher fördern zu können.

6.
Finanzen im Bereich Jugend, Schule und Soziales
Die im Entwurf vorgesehenen Kürzungen der Finanzen im Bereich Jugend, Schule und Soziales sollen entfallen und auf Vorjahresniveau bleiben.

7.
Wir unterstützen den schnellstmöglichen Bau des Sportplatzes in Hamminkeln. Uns reicht nicht aus, lediglich Kosten für die Planung in den Haushalt einzustellen. Wir möchten, dass durch sog. Verpflichtungsermächtigungen zumindest die Auftragsvergaben in diesem Jahr sichergestellt werden.


8.
Der Ausbau der Güterstraße in Hamminkeln soll gemäß der beschlossenen Planung und nicht nur als Provisorium erfolgen.


9. Haushaltsmittel für die Arbeiten zum Dorfplatz Mehrhoog sollen bereitgestellt werden.

10. Der Bau des Feuerwehrgerätehauses in Mehrhoog soll im Investitionsplan auf 2009 vorgezogen werden.

11.
In Hamminkeln soll der Bolzplatz "Am Feldrain" in diesem Jahr fertig gestellt werden.


12.
Die SPD setzt sich dafür ein, dass ein Konzept zur Weiterführung der Bürgerhallen in Loikum und Wertherbruch durch die Verwaltung erarbeitet wird. Dabei muss jedoch eine finanzielle Entlastung für die Stadt erfolgen.


TOP 4 Kassenbericht und Aussprache 

Harry Süselbeck, Kassierer des Ortsvereins, berichtet. 

Der Kassenbestand hat sich in 2006 - nach Rückerstattungen des Stadtverbandes -geringfügig erhöht. 

Die finanziellen Spielräume für die kleinen Ortsvereine sind sehr gering. 

TOP 5 Bericht der Kassenprüfer

Kurt Latzke berichtet. Er lobt die sehr gute und ordentliche Kassenführung des Kassierers und beantragt die Entlastung des Kassierers und des gesamten Vorstandes. 
Die Entlastung wird einstimmig erteilt.

TOP 6 Wahl eines Wahlleiters und der Wahlkommission

Erhard Scholz wird zum Wahlleiter und

Annemarie Altenheim und Kurt Latzke werden als Wahlkommission gewählt.

TOP 7 Neuwahlen Vorstand

a)
1. Vorsitzende/r

b)
stellv. Vorsitzende/r

c)
KassiererIn

d)
Schriftführerin

e)
Bildungsbeauftragte/r

f)
2 BeisitzerInnen

10 Ortsvereinsmitglieder sind wahlberechtigt.

7 a) 1. Vorsitzender 

Wilfried Fenske wird zur Wiederwahl vorgeschlagen. 

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Fenske, Wilfried
	10
	-
	-
	10 ja


Wilfried Fenske nimmt die Wahl an. Erhard Scholz gratuliert ihm im Namen der Anwesenden zu dem hervorragenden Wahlergebnis und wünscht ihm weiterhin viel Erfolg für seine Aufgabe. 

7 b) stv. Vorsitzende/r 

Arnd Latzke wird erneut als stellvertretender Vorsitzender vorgeschlagen. 

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Latzke, Arnd
	10
	-
	-
	10 ja


Arnd Latzke nimmt die Wahl an. 

7 c)KassiererIn

Harry Süselbeck wird zur Wiederwahl vorgeschlagen. 

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Süselbeck, Harry
	10
	-
	-
	10 ja


Er nimmt die Wahl an. 

7 d)SchriftführerIn

Karin Imhoff wird erneut als Schriftführerin vorgeschlagen. 

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Imhoff, Karin 
	9
	-
	1
	9 ja


Sie nimmt die Wahl an. 

7 e)Bildungsbeauftragte/r

Margrit Portleroi wird zur Wiederwahl vorgeschlagen.

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Portleroi, Margrit 
	9
	-
	1
	9 ja


Sie nimmt die Wahl an. 

7 f) 2 BeisitzerInnen

Es werden Wolfgang Heßling und Christian Portleroi vorgeschlagen. 

	Kandidaten
	Ja
	Nein
	Enthaltung
	Ergebnis

	Heßling, Wolfgang
	10
	-
	-
	10 ja

	Portleroi, Christian
	10
	-
	-
	10-ja


Beide nehmen die Wahl an. 

TOP 8 Wahl der Kassenprüfer
Annemarie Altenheim und Kurt Latzke werden einstimmig gewählt. 

TOP 9 Wahl Delegierte/r AG 60 plus 

Kurt Latzke wird einstimmig gewählt. 

TOP 10 Wahl der zwei UB-Delegierten

Karin Imhoff und Margrit Portleroi werden einstimmig gewählt. 

TOP 11 Wahl der fünf Stadtverbandsdelegierten

Annemarie Altenheim

Wolfgang Heßling

Karin Imhoff

Margrit Portleroi

Harry Süselbeck

werden einstimmig (10 Stimmen) gewählt.

Ersatzdelegierte:

Wilfried Fenske

Kurt Latzke

werden einstimmig per Akklamation gewählt. 

Für den Stadtverband sollen 3 Mitglieder des Ortsvereins kandidieren. 

Wilfried Fenske, Arnd Latzke und Margrit Portleroi 

werden dafür einstimmig vom Ortsverein vorgeschlagen. 

TOP 12 Benennung eines Kandidaten für den UB-Vorstand

Wilfried Fenske wird einstimmig als Kandidat für den UB-Vorstand vom Ortsverein nominiert. 

TOP 13 Verschiedenes 

Wilfried Fenske berichtet aus den Haushaltsberatungen des Kreistages und informiert über aktuelle Beratungen in den Ausschüssen des Rates Hamminkeln.

Wilfried Fenske beendet die Sitzung um 22.30 Uhr. 


Brünen, 29.03.2007
gez. Wilfried Fenske

OV-Vorsitzender

f.d.R.

(Karin Imhoff)

Schriftführerin

PAGE  
1

